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In eigener Sache . . .
Durch unverantwortliche Arbeit eines Mitarbeiters der 

Redaktion „Neuer Weg" wurde beim Abdruck der Rede 
des Genossen Stalin auf dem XIX. Parteitag der KPdSU 
in einem Teil der Auflage des „Neuen Wegs" Nr. 21 die 
von Stalin gegebene Losung „Nieder mit den Kriegsbrand­
stiftern!" ausgelassen. Genosse Stalin schloß seine bedeu­
tungsvolle Rede bekanntlich mit den Worten:

„ E s  leben unsere Bruderparteien!
Langes Leben und Gesundheit den Führern
der Bruderparteien!
Es lebe der Friede zwischen den Völkern!
Nieder mit den Kriegsbrandstiftern!"

Redaktion und Parteiorganisation haben den Genossen 
inzwischen bestraft und Maßnahmen getroffen, den Kampf 
gegen Nachlässigkeit und Schlamperei gründlicher und 
wirksamer zu führen. Die Redaktion

bewerb und die Einführung der neuen 
Arbeitsmethoden förderte, das Lei­
stungsprinzip durchsetzt und jegliche 
Benachteiligung der Frauen in der Pro­
duktion und in der gewerkschaftlichen 
Arbeit aufhebt. Gleichfalls muß die Be­
triebsgewerkschaftsleitung aufzeigen, 
wie sie es verstand, die Kollegen zu 
einer besseren Arbeitsmoral zu erziehen 
und das häufige Fernbleiben vom Ar­
beitsplatz zu bekämpfen; wie sie die 
Arbeiter von der Notwendigkeit der 
fachlichen Qualifizierung überzeugte 
und wie durch die Schulung ihr Wis­
sen erweitert wurde; wie sie die Ver­
geudung von Material, Werkzeugen 
und Energie unterbunden hat und den 
Kampf um die Einführung eines stren­
gen Sparregimes führt.

Die Rechenschaftslegung darf nicht 
schematisch alle Seiten der gewerk­
schaftlichen Arbeit umfassen, losgelöst 
von dem, was in der Betriebsabteilung 
jedem Werktätigen auf den Nägeln 
brennt Es sind vielmehr die Seiten der 
gewerkschaftlichen Arbeit besonders 
gründlich zu untersuchen, die einer so­
fortigen Änderung bedürfen. Nicht nur 
aufzeigen und aufdecken, sondern ver­
ändern ist die Aufgabe. Verändern aber 
kann man nur durch Menschen. Deshalb 
entscheidet die richtige Auswahl der 
Kader, der Vorschlag solcher Kollegen, 
die durch hervorragende Leistung in 
der Produktion oder durch Vertretung 
der Interessen ihrer Kollegen sich das 
Vertrauen erworben haben, über den 
Erfolg der Wahl. Unrichtig ist es, wenn 
der Genosse Parteisekretär vom VEB
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kussionsreden auf dem XIX. Parteitag der 
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nommen :
Stalin: Rede auf dem XIX. Parteitag der 

KPdSU, Dietz Verlag, Berlin.
Stalin: Ökonomische Probleme des Sozialismus 

in der UdSSR, Dietz Verlag, Berlin.
G. M. M alenkow: Rechenschaftsbericht des

Zentralkomitees der KPdSU an den XIX. Par­
teitag, Dietz Verlag, Berlin.

Mauxion Saalfeld meint, man müsse die 
Führung der Partei dadurch erreichen, 
daß 90 Prozent der Funktionäre der 
BGL Mitglieder unserer Partei sind. 
Die Führung der Partei drückt sich 
nicht zahlenmäßig, sondern in der guten 
Arbeit der Genossen aus, die als Funk­
tionäre in der Gewerkschaft wirken. Die 
Gewerkschaften können ihre Rolle als 
Schulen des Sozialismus nur dann er­
füllen, wenn sie weitgehend neue Funk­
tionärkader aus den Reihen der Partei­
losen im täglichen Kampf heranbilden.

Unsere Parteileitungen sollten ihr be­
sonderes Augenmerk darauf legen, daß 
viel mehr Frauen als bisher in Gewerk­
schaftsfunktionen gewählt werden. Die 
Frauenausschüsse haben durch ihr akti­
ves Eintreten für die Interessen der 
Frauen neue junge Kader entwickelt, 
die jetzt durch die Übernahme von ge­
werkschaftlichen Aufgaben einen wei­
teren Schritt in ihrer gesellschaftlichen 
und politischen Entwicklung tun 
müssen.

Wenn es durch gute Anleitung und 
Kontrolle der Genossen in den Gewerk­
schaften gelingt, die aktive Anteilnahme 
aller Mitglieder an den Gewerkschafts­
wahlen sowie eine gründliche und kri­
tische Rechenschaftslegung und die 
Wahl der besten Werktätigen als Funk­
tionäre der Gewerkschaft zu erreichen, 
dann haben wir einen großen Erfolg bei 
unserem Bemühen um die aktive und 
bewußte Teilnahme der fünf Millionen 
Gewerkschaftler am Aufbau des Sozia­
lismus erzielt.
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Unser Titelbild ist eine Kopie des herrlichen 
Kunstwerkes der sowjetischen Maler N. A. 
Ponomarew und S. W. Zigal, das auf der АИ- 
unions-Kunstausstellung 1951 unter dem Titel 
„Das Wasser kommt" große Anerkennung fand. 
Das Bild zeigt das Fest der Erbauer des 
Wasserkraftwerkes von Zimljanskaja.
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